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Nolilischc Uebersicht .
* Berlin , 1 . Aug . Eine Depesche des Standard

aus Nom will wissen , der Cardinal Lcdochowski
habe auf Vorschlag des Papstes die preußische Re¬
gierung um Erlaubniß zur Rückkehr in seine Diöcese
ersucht und sich in der betreffenden Eingabe als
treuer Unterthan des Kaisers erklärt . Von den

übrigen Bischöfen stehe derselbe Schritt zu erwarten .
* — Wie wir erfahren , hat Herr v , Bennig¬

sen dein Central - Comitee der natioiiaüibcralcn Par¬
tei brieflich angezeigt , daß er kein Mandat für das

Abgeordnetenhaus annehmen werde . Bon einem
gänzlichen Verzicht auf seine Parlamentarische Thätig -
kcit ist in dem Schreiben Bennigsen

' s nicht die Rede ,
spccicll auch davon nicht , daß er sein Mandat für
den Reichstag nicderzulcgen beabsichtige .

* — Auf Anordnung des Reichskanzlers sind
den einzelnen Regierungen der Bundesstaaten Frage¬
bogen init dem Ersuchen übersandt worden , die
Mißstände des Waarenverkchrs iin Hansircn oder

Herumziehen des Näheren begründen zu wollen .
* — Der Geheime Rath Wehrenpfcnnig , De »

cernent für das technische Untcerichtswesen imCultuS -
rninisterium , befindet sich zur Zeit ans einer Dienst¬
reise , um die preußischen Gewerbeschulen zr inspicireu .
Rach dem Resultat der Inspektion sollen diejenigen
Anstalten bestimmt werden , die demnächst in nenn -

klajsige Anstalten umgewandelt werden und das Recht
erhalten , daß ihre Abiturienten zum Studium an
preußischen Polytechniken zugclassen werden . — Das
hiesige Polizeipräsidium hatte , damit doch endlich die
Ncichshauptstadt den Anfang mache , dem Magistrat
eine Verordnung zur Zustimmung vorgclsgt , welche
die öffentliche Ankündigung von Verkäufen u . s . w .
mit Benutzung der alten Bezeichnungen für Maße ,
Gewichte und Münzen ( Scheffel , Pfunde , Thalcr
u . s. w . ) unter Polizcistrafe stellt . Der Magistrat
hat es gegenwärtig noch nicht für angczcigt erachtet ,

der Verordnung znznstimmen . Nichtsdestoweniger
soll sie demnächst in Kraft treten ; cs ist aber sehr
zu fürchten , daß sie trotz des beabsichtigten guten
Zweckes zu einer argen Belästigung des Publikums
führt .

* — Das » Neichsgesctzblatt " publicirt eine kai¬

serliche Verordnung , wonach
'

das Gesetz , betreffend
die Verfassung und Verwaltung Elsaß - Lothringens ,
am ersten Octobcr in Kraft tritt .

Bremen , 31 . Juli . Die Schifffahrt auf der

Obcrwcscr hat in diesem Jahre einen ganz erheblich
größeren Umfang genommen , als in den letztvergan -

gcnen Jahren . Vom 1 . Januar bis 3l . Juli 1879
wurden 536,999 Ccntncr von Bremen stromaufwärts
verladen gegen 236,130 Cciitner im gleichen Zeit¬
raum 1878 ; das Quantum ist also mehr als doppelt
so groß wie das des vorigen Jahres . Verschiedene
Ursachen haben zu dieser erfreulichen Steigerung mit -

gcwirkt , die lebhaftere Bewegung im Handel , die

Besserung des Strombettes und die verbesserten
Schlepp - und Bcleuchtungseinrichtuiigen . Die Zu¬
nahme erscheint um so beträchtlicher , wen » man be¬
denkt , daß in den ersten zwei Monaten dieses Jahres
wenig eisfreies Fahrwasser - war , während dieser
Utbclstand im vorige » Jahre weit weniger hcrvvr -
trat . Die jetzt eingetretene größere Lebhaftigkeit des

Schiffsverkehrs hat auch die Einführung einer viel

größeren Regelmäßigkeit desselben ermöglicht , deren

Mangel früher bekanntlich öfter Anlaß zu Klagen
und zur Vertreibung eines Theilcs der Güter ge¬
führt hat . Wir bemerken noch , daß die Dampfer
der Bremer Oberweser - Schleppschifffahrtsgesellschaft
Schiffe mit 407,322 Centncr . die der Mindcncr

Schleppschifffnhrtögesellschaft 129,677 Ctr . bugsirt
haben . Der neue Dampfer der ersteren , » Hannover » ,
ist jetzt auch in Betrieb und wird wahrscheinlich
heute zum ersten Riale mit vollem Schleppzuge in
Münden eintreffen . ( W . Z . )

* Amsterdam , 27 . Juli . Morgen werden zu
Amsterdam die ersten Amerikanischen Ochsen

4. Jahrgang.

an den
'
Markt gebracht werde » . Von dieser ersten

Sendung wird es abhängen , ob die Amsterdamer
Unternehmung Nachfolge findet .

* Herzogcnbusch , 27 . Juli . Der Wasser¬

stand in Nordbrabant gicbt zu Besorgnissen Ver¬

anlassung . 3 « - der Nacht vom Donnerstage sind
die Schntzdcichc der » Niederen Aa » und von » Hvog -

veld « Angerissen und dadurch 3700Iw fruchtbaren
Landes unter Wasser gesetzt . Der Deich eines an¬
dern Polders wird von mehr als 260 Personen
überwacht , um wo - möglich zu verhüten , daß noch 2

oder 3 Polder überströmcn . Man fürchtet jedoch

wegen anhaltenden Stcigcns des Wassers , den Deich

nicht halten zu können . Auch die Schutzkaynng der
- Dcichacht » Bcncdcu Dommcl » ist eingcstürzt und in

Folge dessen der Pettelaarschc Weg und die - ganze
Fläche übcrströmt . ,

* London , 31 . Juli . Die Negierung der .

Vereinigten Staaten , die bedeutendsten Ingenieure
und die wichtigste » Journale erklären den von Lcsscps

projcktirtcn Kanal durch die Landenge von Panama

für unausführbar .
* Bordeaux , 27 . Juli . Die Temperatur

ist seit einigen Tagen wesentlich wärmer geworden ;

trotzdem bedarf es der Verbindung ganz besonderer

Umstände , wenn die Tr an den ernte dieses Jahres

hinsichtlich der Qualität noch gut werden sollte , wo

die Frage der Quantität entschieden ist . Die Blüthe

hat sich gegen gewöhnliche Jahre um einen vollen

Monat verspätet . Für die vollständige Entwicklung
bis zur Reife der Trauben bedürfen dieselben einen

Zeitraum bis etwa zum 10 . bis 15 . October . Bis

dahin erfordern die Trauben aber eine vollständig

befriedigende Witterung , einen schönen Spätsommer
und einen recht warmen Monat Oktober ohne Regen ,

dessen man sich aber selten zu erfreuen hat .
* Stockholm . 1 . Aug . Nach hier cingetrof -

fenen Nachrichten ist ,dcr Nvrdpolsahrcr , Professor
Dr . Nordenskjöld vom Eise befreit und hat bereits

glücklich die Bchringsstraßc passirt .

Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Lisbcth sah sich im Zimmer um ; Frau Stein -
bach war hinausgcgangen . Sie stand eine Minute
schweigend ; dann begann sie vollkommen gefaßt und
mit einer so ruhigen Würde , daß Adolf unwillkür¬
lich von ihr in gemessener Entfernung stehen blieb .

» Mein theurer Wohlthäter , — in meinem Cha¬
rakter haben Sie sich nicht geirrt . Wenn Schreck
und Schmerz mir bei Lesung des Briefes die Be¬
sinnung nahmen , so könnte ich doch wohl Stärke
genug besitzen , de » Vcrläumdungen zu begegnen .
Aber wie verächtlich auch jene Schreiben » dieses
Briefes sein mag , da sie ihr Gift mir in feiger
Heimlichkeit reicht , so liegt doch tiefe Wahrheit in
ihren Worten . Ich kann nichts thun , um meine
arme unglückliche Mutter , welcher man noch in ihrem
stillen Grabe nicht Ruhe gönnen , will , — zu ver -
thcidigen ; dazu fehlen mir die Waffen . Mein
Glauben an ihre Reinheit kan » Andere nicht über¬

zeugen .
.
— Aber es fehlte ein solches Gift , um mich

aus meinem Traum zu wecken . Meine Existenz darf
ferner nicht mehr von Ihnen abhängen ! Was Sic
an dem hülflosen Kinde einst thaten , kann man mir
nicht anrechneu ; jetzt , jedoch hätte man ein Recht ,
nuch zn beschämen . »

» Lisbeth ! »

Sie holte tief Athen , und fuhr fort :
» Sie sind nicht mein Vater , — ich kann mich

nicht Ihre Tochter nennen . Der schöne Traum ist
dahin , für immer dahin . » —

» Das wäre Dir nur ein Traum gewesen ? »

fragte Adolf leise .
» Nur ein Traum ; aber der so schön war , daß

ich ihn ewig Hütte fortlräumen mögen ! " rief sic
selbstvergessen .

» Lisbcth , könntest Du je in mir einen Fremden
scheu ? "

» Nein , nie , nie ! » betheuerte sie, — erschrak
jedoch im gleichen Moment über dieses Geständniß
und fuhr in verändertem Tone fort : » Doch unsere
Wege müssen von jetzt an auscinandergchcn . Ich
habe einen Entschluß gefaßt ; ich gehe zur Bühne ."

Jetzt wurde Adolf bleicher als das Mädchen .
» Lisbeth , wenn Du mir dieses anthütest , dann

rissest Du in der That jedes Band zwischen uns

für immer entzwei . Doch noch werde ich meine

Macht geltend machen . Du sollst Deine Unschuld
nicht mit dem Elend ei

'
nwcchseln . Kennst Du , un¬

erfahrenes Mädchen , das Leben am Theater ? "

» Ich kenne es nicht ; ich folge nur dem Zuge
meines Herzens . "

» Um in ' s Verderben zu gehen ! " rief Adolf
zornig . » Wer hat mir Deine Phantasie so ver¬
wirrt , daß Du Dich Dir und mir so ganz verloren

geben willst ? Hier unter den Augen Deiner Pflege¬
rin bist Du behütet und sorgsam bewahrt ausgewach¬
sen , folgst nur Deinem Gefühl von Recht und

Unrecht . Bci ' m Theater lernst Du nichts als bana¬

len Eigennutz und Lüge kennen . Man zerrt dort so

lange an Dir herum , bis Du nichts bist als eine

wirkliche Schauspielerin , das heißt , nichts mehr als

ein Weib , die Schminke auf ihr Gefühl wie auf

ihre Wangen legt , damit sie noch scheinen kann , was

sic nicht mehr ist ! "

» Sie malen grell ! » unterbrach Lisbcth den

Redenden . » Das Theaterlcben soll mich nicht be¬

rühren . Die Kunst allein soll mich beseelen . "

» Meinst Du ? » fragte Adolf ironisch .
^

» Ja ,
wenn die Kunst sich in ein Kämmerchen ciuschlicßen

ließe , dann wärst Du getrennt von dem Theater «

leben . Wie Viele , die verblendet waren , wie Du ,

haben dasselbe gesagt und sind verdorben ; doch lassen
wir die Beispiele . Lisbcth , diesen Schmerz darfst
Du mir nicht anthun . Das habe ich nicht um Dich
verdient ! " . .

Adolf sah Lisbeth an . sie schwieg , er fuhr fort :

„ Ich will Dir in dieser inhaltsschweren Stunde

gestehen , daß ich vor diesem Moment Deines Be¬

kenntnisses schon damals zitterte , als Du mir an

Johanna
' s Todestag das Lied sangst . — Das Ge¬

fühl , diese liebliche Stimme könnte Dich einst ver¬

leiten , zum Theater zu gehen , verfolgte mich , ich

konnte cs nicht verbannen , — deßhalb untersagte ich
Dir den Gesangnnterricht . Ich wollte Deine Stimme

hören , — meine Seele , sollte sie stets erfreuen , —

wie sie einst wohlthuend auf mein Gemüth gewirkt

hat , — aber sie sollte Deiner Unschuld nicht zum
Verderben werden . — "



Aus dem Grchhkyogthum .
Oldenburg . Für die Landes - Thierschau

sind folgende Extra - Ehrenpreise ausgesetzt worden :
4 Bon Sr . Kgl . Hoheit dem Großhcrzog : 1 . Für
die hervorragendste Leistung in der Zucht des Olden «

bNiger schweren Wagenpferdes : ei » Silber - Besteck .
2 . Für die hervorragendste Leistung in der Zucht
des Oldenburger Rindviehs : eine Pcndulc . ll . Bon

Sr . Kgl . Hoheit den , Erbgroßherzog : 3 . Für einen

Stamm Laudhühucr oder Kreuzung mit denselben ,
die iudeß in jeder Beziehung hervorragend oder un¬

radelhast sein müsse », oder , wenn nicht nntadelhaft
ru finde», für de « besten ausgestellten Stamm Land «

hühucr : eiueu versctzdarcn Hühnerküken - Käsig . 4 .

Für de » beste « Stamm Rasse -Hühncr , der besouders

geeignet zur Kreuzung mit Laudhühncrn : 2 Bäude ,
Fcdcrvichzucht von BaldamoS . 5 . Für einen Stamm

Landhühuer oder Kreuzung mit dcuselben , die indcß
in jeder Bc ; iehu,g hervorragend und untadelhaft sein

müsse » , oder , we,o diese nicht untadelhaft zu finden ,
für den beste » Stamm Italiener : einen Stamm

Rasse - Hühner , geeignet zur Kreuzung mit Landhüh -

uern , welche auf der Thicrschau angckauft sind ,
lll . 6 . Von der Stadt Oldenburg für die beste Gc -

sammtleistung iu der Thicrzuchl : ein Preis im Werthc

von 500 Mark . IV . 7 . Vom Geh . Ober - Regie -

rungsraih Hofineister , Jubilar - Preis , für ein Pferd

( Hengst oder Stute ) , welches sich in seiner auf der

Landest !,ierschau vorgefühlten Nachzucht hervorragend

ausgezeichnet hat : ein silberner Tafelaufsatz zum
Werthe von ungefähr 200 Mark . V. 8 - Gutsbesitzer
Smrdt in Dungen bei Bremen : für eine hervor¬

ragende Leistung in der Züchtung von englischen

Schafen , in erster Linie von Oxfordshiredowu : ein

Silbcrgcschenk im Werthe von 100 Mark . VI . 9 .

LandwirthschaftSgcscllschaft , Abtheilnng Oldenburg :

für die hervorragendste Leistung in der Abtheilung
Schweine : ein Preis im Werthc von 150 Mark .

( O . Z . )

Ovelgönne , 5 . Aug . Die schwere » Ge¬
witter , welche gestern unser Butjadiugerland über¬

zogen , haben die Gegend von Colmar und Neustadt

arg mitgenommen . Dort ging nämlich ein gewal¬

tiger Hagclschlag nieder , während der gleichfalls in

enormer Menge strömende Regen ganze Landstriche
im wahren Sinne des Wortes übcrfluthctc . Der

auf den Acckern und Wiesen durch die vor wenigen

Tagen erst beendete langwierige Rcgcnpcrivdc ver¬

ursachte Schaden dürste hierdurch noch bedeutend ver¬

mehrt worden sei » . ( Ov . Anz . )
— Auch bei uns , wo man sich über den reichen

Ertrag der Kartoffel bereits so sehr gefreut hat ,
macht sich jetzt , in Folge der zu plötzlich auf die

andänerndc Nässe der letzten Wochen folgenden gro¬
ßen Hitze , die Karioffelkrankheit sehr bemerkbar .

*»* Tettens - Der frühere Fuhrmann G.
hatte am 30 . Juli das Unglück , vom Handwagen

zu stürzen n » d gingen ihm die Räder über das Kinn

und den einen Arm . In Folg - dessen wurde das

Kinn zerquetscht und der Arm schwoll sehr stark an .
*

5
* Westerstede . Das zweijährige Kind des

Anbauers Brandes z » Garnholterdamm ist am 29 .
d . M . in einem Graben beim Hanse ertrunken .

Wilhelmshafen . Der Chef der Admi¬
ralität , von Stosch , sowie der Lieferant des in der

vorigen Woche verunglückten Geschützes ans dem

„ Rcnown "
, der Geh . Coinmcrzienrath Krupp nnö

Essen , werden in den nächsten Tagen hier erwartet
werden , um sich von der Ursache dieses Unglückes

zu überzeugen . Herr Krupp garanlirt für jedes der

von ihm gelieferten Geschütze die Brauchbarkeit für
300 Schuß . AuS dem Geschütz sind erst 144 Schuß

abgefcucrt worden . Näheres wird die Untersuchung
ergeben .

Elsfleth , 1 . August. In der heute be¬
endigten Prüfung für Itenerlentc auf großer Fahrt
erhielten den Berechtigungsschein die Herren : August
Börjes ans Hammclivarde » , Arian Heyen aus Ca -

rolinensicl , Wilhelm Wildhagen aus Brake , Fried¬
rich Hemmelmann aus Verden , Heinrich Stroh -

schniedcr ans Barßel , Friedrich Hayen aus Whcrder ,
Beruh . Schuhmacher aus Elsfleth .

Brake . Beim Eingänge in das Zollgebiet
sind nach einer Verfügung des großherzoglichen Haupt¬
zollamts in Brake folgende Maximalmengcn vom

Eingangszoll befreit : Bier aller Art 2 . 4 . Brannt¬
wein aller Art 0,2 , Hefe , trockene , 0,2 , Essig in

Flaschen und Kruken „ 0,2 , Wein in Flaschen 0,2 ,
Butter 4 , Fleisch , frisches und zubcrciteteS re . 4 ,
Fische , gesalzene , 3,6 , Südfrüchte , frische , 0,8 , Fei -

gen , Corinthcn , Rosinen 0,4 , Datteln , getrocknete ,
Mandeln re . 0,3 , Gewürze - aller Art 0,1 , Heringe ,
gesalzene , 4,9 , Kaffee , roher , 0,2 , Kaffee , gebrannter ,
0,1 , Käse aller Art 0,4 , Backwerck seines , Choco -
lade , Scnf0,l , Obst , getrocknetes , Nüsse , Cichorien re .
2,4 , Stärke , Sago , Nudel » u . s . w . 1,6 , Reis ,
geschälter und ungeschälter , 2,4 , Salz 0,7 , Syrnp ,
gewöhnlicher , 0 . 6 , Taback , sabricirtcr , 0,1 , Zucker
0,3 , Schmalz 0,9 , Petroleum 1,6 Pfund .

— Am Sonnabend ertrank im hiesigen Hafen
ein Matrose von der holländischen Bark „ Suriname " .
Das ist der zweite derartige Fall , welche » die Mann¬

schaft des genannten Schiffes seit dessen Hiersein be¬

troffen hat .

Vermischtes .
— Aus Partenkirchc » , 24 . Juli , wird geschrie¬

ben : Der erfahrenste der Zugspitzführcr , Joseph
Ostler ( Koscrseppel genannt ) , der bereits über 200
Mal ohne jeglichen Unfall Bewunderer unseres schö¬
nen GebirgSstockcS auf die höchste Zinne Deutsch¬
lands geführt hat und dem Hunderte einen der er¬
habensten Naturgcnüsse verdanken , wurde gestern ein

Opfer seines Berufes und seiner Pflichttreue . Er

verunglückte durch einen Stur ; vom Zngspitz - Grade

gegen den Schnccferner , während er iu der Rettung
einer in Lebensgefahr schwebenden Dame begriffen
war . Seine Aufopferung bekundete er durch die
Worte : „ Lieber gehe ich zu Grunde , als daß das

Fräulein verunglückt .
" Oster hinterläßt eine Wittwe

mit 5 unversorgten Kinder » . — Einer Privatmit -

thcilnng ans Garmisch znfolge , geschah das Unglück
auf dem Rückwege von der Zugspitze zur Knorrhüttc .
Am Absturz zwischen den Nasen und Kamin in der
Milte verunglückte in Folge schweren Unwetters und

Schneegestöber das Fräulein CH . Laval aus Magde¬
burg , während der Bergführer Seppcl Koser aus

Garmisch zwei Staffeln ins Eis schlug und das

Fräulein hinter ihm stand . Kaum fertig mit den

Staffeln , bemerkte Seppcl Koser , daß das Fräulein
durch den Sturm ins Rutschen geriet !) und sich nicht

Adolf schwieg , — im Zimmer herrschte tiefe
Stille . Lisbeth kämpfte , endlich rief sie mit gepreß¬
ter Stimme :

„ Ich will Ihnen keinen Schmerz bereiten , —

nein , das haben Sie um mich nicht verdient . —

So will ich denn den liebsten Gedanken aufgcben ,
will der Bühne entsagen ! — Damit , - - zürnen
Sie meiner Offenheit nicht , — damit bringe ich
Ihnen ein Opfer , ein erstes , aber auch ein großes .
Denn jedes Herz möchte etwas sein nennen , sich an
das klammern , was es liebt . — Es sei ! Ich fühle ,
ich bin zum Kampfe bestimmt , wie cs meine Mutter

war . Ich höre , ich verstehe jetzt ihre Klagen , wenn

sie rief : „ Ich weine nicht mehr um mein Schicksal ,
das Deine preßt mir Thränen aus .

"

„ Lisbeth , willst Du mir durchaus wehe thun ? "

untexbrach Adolf des Mädchens Klage . „ Laß
' uns

jetzt von etwas Anderem sprechen . Du weißt nicht ,
was mich heute zu Dir geführt hatt

"

Er nahm aus seiner Tasche ein kleines Etui ,
in dem an einer feinen goldenen Kette ein Dukaten hing .

„ Sieh
'

her , kennst Du dieses Goldstück ? "

Lisbeth blickte mechanisch hin .

„ Nein , ich weiß nicht , was Sie meinen ? "

„ Vor acht Jahren erhielt ein kleines Mädchen

diesen Dukaten von einem Manne , der Englisch
sprach , — wie es mir erzählte und dabei klagte , das

Goldstück sei werthlos , sei eine Spielmarke , für die

es sich kein Brot kaufen könnte — "

Lisbeth wurde aufmerksamer . Sie entsan » sich
sehr wohl jener Worte .

„ Wäre cs möglich , dieser Dnkatcn ? "

„ Dieser ist cs , Lisbeth , den Du mir damals

gabst , für den ich Dir Brot kaufte , aber auch Me¬
dici » für meine Johanna . Hat diese auch ihr theu -
rcs Leben nicht erhalten können , so betrachtete , ich
Dich damals als einen Engel , der mir Rettung
verhieß . Dieses Goldstück hütete ich als einen Schatz .
— Eine schwere Stunde legte es in meine Hände .
Von heute au sollst Du cs bewahren , als Andenken ,
als Erinnerung an eine gemeinsam verlebte Zeit ."

Adolf legte Lisbeth die Kette um de » Hals , die

Berührung seiner Hand machte sie schwindeln , sie
wollte sich ihm entwinden , und plötzlich lag sie an
seiner Brust , und hörte mit einer Stimme , die vor
Rührung zu beben schien , ihren Namen .

Sic versuchte sich von ihm loSznreißcn , doch seine
Arme hielten sie fester, - der Widerstand wurde

schwächer , — seine Empfindung theilte sich ihr mit ,
bis die Töne einer weinenden Stimme dicht an der
Thür Beide aufschreckten .

Frau Hinze stürzte herein und rief :

„ Ach , Fräulein Lisbeth , Fräulein Lisbeth ! Kom¬
men Sie doch nur schnell , der alte Wendcborn kann
nicht sterben , bis er sic noch einmal gesehen !"

Wie im Traum fühlte sich Lisbeth von Frau
Steinbach mit Hut und Tuch bekleidet , von Adolf

' s
Arm sorgfältig die Treppe hinuntergeführt , saß an
seiner Seite im Wagen und wurde iu der Christinen¬
straße wie ein Kind von ihm aus demselben wieder

gehoben und fast in ' s Hans getragen . Noch einmal

fühlte sic seine Lippen aus ihrer Stirn , hörte ihn

halte » konnte . Sofort griff Seppel Koser nach dem
Fräulein Laval , wurde aber ebenfalls in die Tiefe
gerissen . In einer Tiefe von 1200 Fuß bekamen
Beide an einem Felsen mit Schnee Halt ; leider aber
hielt der Schnee den Führer nicht , sondern brach
mit ihm abermals an 300 Fuß lief durch , während
das Fräulein sich noch zu halten vermochte . Koscrs
Bruder Johannes , welcher mit einer Gesellschaft
voraus war , eilte zurück , und dann sofort über
Camin und fand alle Beide unken auf den Schnee - ;
ferner ( denn auch das Fräulein war später die ca .
300 Fuß in die Tiefe nachgcrntscht ) Fräulein Laval ,
welches namentlich auf dem Rücken mehrere Haut¬
wunden davongetragen , wurde zuerst auf Seppcl
Koscrs Wunsch bei großem Unwetter auf die Knorr -

hütte gebracht . Der Bergführer hatte leider den
Arm zweimal gebrochen und drei scharfe Hirnspaltnn -

gcn davongctragcn und war sehr erheblich am Körper
geschunden . In diesem Zustande lag Seppel Koser
auf den Schnccferner bei furchtbarem Unwetter und
bei vollem Bewußtsein , bis endlich nach 4 Stunden
der Tod seinen Qualen ein Ende machte . Der

Wunsch , noch einmal seine Frau und seine fniif Kin -

derchcn zu sehen , konnte ihm nicht erfüllt werden .
Die Behörden der Stadt und die Schulen , Berg¬
steiger und Fremden haben ihn hier feierlichst be¬

erdigt . Frl . Laval liegt krank in Partcnkirchcn
darnieder .

— Hungcrsnoth in China . Der „ Goloö " er -?

zählt : Li ach den letzten Nachrichten , welche russische
Kanflculc aus China brachten , dauert daselbst die

Hnngersnoth fort , welcher Hundcrttansende von Men¬

schen zum Opfer fallen . In vielen Dörfern und
Städten starben die Leute auf den Straßen unter

schrecklichen Convulsioncn . Den Verhungernden die¬
nen nicht nur Leichen als Nahrung - sic werfen sich
auch auf Lebendige , zerfleischen sie und verschlingen
ihr Fleisch . So wurde ein Bettler arrelirt , in des - -

sc» Beitelsack man die Ucbcrrcste eines Kindes fand .
Beim Verhör bekannte er , daß er schon seit längerer
Zeit von frischem Mcnschcnflcisch gelebt habe , da
ihm das Fleisch von Leichen widerstehe . Ein junger s
Mann bewog scincü Vater , mit ihm die eigene Braut

umzubringen . Nach vollbrachter That «heilten sie
das Fleisch untcreinnnder . In einer Familie tödtete
der Vater seinen sechsjährigen Sohn und verzehrte
ihn , in einer andern tödtete der Sohn den Vater

zn demselben entsetzlichen Zweck . Solche Fälle er¬

zählt man eine Menge . Es gibt Dörfer , in welchen
die ganze Einwohnerschaft ausgcstorben ist .

— ( Zu großes Risiko . ) Arzt : „ Wenn
"

Sie
wollen , daß Ihre Augen wieder ganz gut werden , so
müsse » Sie vor Allem das Trinken lassen ! " —

Patient : » Des geht nit , Herr Doctor ! Wegen
zwei schlechte Fenster werd ' i' doch nit ' s ganze HauS
riskircn ! "

— Ein in Louisiana lebender Franzose , den das
in Amerika eben nicht selten vorkommcnde Schicksal
traf , von seiner Frau verlassen zu werden , wendete
ein höchst einfaches Mittel an , die treulose Gefähr¬
tin z» schleuniger Rückkehr zu bewegen . Anstatt die

Flüchtige zu verfolgen , verbreitete er durch mehrere
Zeitungen die Nachricht , daß ihm ein Lottogewinn
von 50,000 Dollars zugefallen sei , und sofort stellte
sich die liebende Gattin wieder ' ein .

'

— ( Dunkle Ehrenmänner .) - Im „ Messager .
Franco - Americain " erläßt ein Comitce eine Auf - ^

zärtlich sprechen , aber verstand die Worte nicht . —

Erst als sie allein war , zog ein brennender Schmerz
durch ihre Seele , und leise rief sie : „ Gefunden und
verloren !" - — ,

Sie stand an Wcndeborn ' s Lager ; der Sterbende
hielt ihre und Hallendorf

' s Hand vereint : sie wußte
cS nicht .

„ Kinder !" rief er mit matter Stimme , „ meine
Stunde ist da , ich muß fort , ehrt mein Testament -

ich meine es gut mit Euch ! — Unb verlaßt mir

Frau Hinze nicht , sie verdient Belohnung , sie hat
treu bei mir ansgchalten ; ich habe ihr das Leben
nicht leicht gemacht . Lisbeth , Bruno , ich habe Euch '

Beide geliebt , befolgt meinen letzten Willen , ich will
— nur — Euer Glück — "

Die letzten Worte kamen schwer heraus , er konnte

nichts mehr hinzufügcn , sah aber beide jungen Leute

noch in vollstem Bewußtsein an .
Die Sonne , die lange nicht geschienen , ging jetzt

auf , ihre Strahlen fielen nuf die Wände des Ge¬

machs . Der Greis lag still mit seligem Lächeln
da . — Sein Athem wurde langsamer .

„ Er ist todt !" rief die Haushälterin und ver¬
ließ , das Gesicht mit ihrer Schürze verhüllend , das

Zimmer .
Ja , er war lobt , war schon erkaltet , und noch

immer standen Lisbeth und Hallendorf vor dem

Lager , als sei es nicht wahr , als müsse der Tobte
die Angen aufschlage,i , um mit ihnen wie sonst in

freundlicher odcrbrummcndcr Wcisezn reden . ( Forts , f . ) :



sordcrung zu Geldbeiträgen , um . den imbelaimten

Männer » . welche die Partei der Zukunft von diesem

tyrau,rischen Elemente ( dem Prinzen Louis Napoleon

nämlich ) befreit haben , eine Ehrenlanze anznbicten . --

Da in der That verschiedene Mitglieder der Partei

der Zukunft mit Beiträgen von 5 — 20 Cents ein

Capital von 2 Dollar .04 Cents aufgebracht haben ,

um den dunklen Ehrenmännern im Znlulande eine

Anerkennung zu verschaffen , so scheint die Aufforderung

doch wohl ernsthaft und nicht blos eine Satire auf
die Uebcrschweiiglichkciten , welchen mau sich in Eng¬

land hingegeben , zu sein .
— Nicht dic beste Ehe muß es gewesen sein , dic

Graf von Chcvicr zu Paris , ein bekannter Bona -

parlist , mit der Tochter des Herzogs Perfigny , wei¬

land Minister und Günstling des letzten Napoleon ,

zwei Jahre hindurch geführt hat . / Wie wenigstens
vor einigen Tagen in einem vor dem Pariser Ge¬

richte stattgefmidcneii Termin die Advocaten beider

Parteien bekundet haben , werfen sich die Eheleute
alles andere eher , als zu große Liebenswürdigkeit
vor . » Kaum waren sie " , sagt der Staatsanwalt
der Klägerin nach der Trauung in den Hochzcitwa -

gen gestiegen , so warf der zärtliche Ehemann seiner

jungen FräN bereits vor , ihn zn einem zu theurcn
Brautgeschenk verleitet zu haben . » Dabei gehört der

Graf von Chcvier zu den reichsten Grundbesitzern der

Republik . Nicht etwa einmal , sondern hundert Mal

soll der edle Graf in der Folge seine Gemahlin ge¬
schlagen , gestoßen , an den Haaren gerissen , kurz ans

jede Weise mißhandelt haben . Dabei entzog er ihr
die unentbehrilchstcn Dinge , beispielsweise einmal dic

Bettdecke , so daß die verwöhnte Tochter eines Her¬
zogs und einer Prinzessin de la Moskowa , die En¬
kelin des berühmten Marschalls Ney , gezwungen war ,
in ihren Kleidern zn schlafen . Mit besonderer Bor -

liebe erzählte er überall , daß sic wahnsinnig sei , und

brachte ihr zu seinem besonderen Vergnügen mehrmals
Aerzte , um dies zu bezeugen , natürlich immer ohne
Erfolg . Bei einer solchen Behandlung kann cs nicht

überraschen , wenn , wie der Anwalt des Verklagten
vorbrachte , » die gereizte Frau ihrerseits den unna¬

türlichen Gemahl gebissen , gekratzt oder mit Gläsern ,
Tellern , wohl auch mit der Wasserschüssel bombardirt

hat . " Da eine derartige gegenseitige Behandlung
in der guten Gesellschaft unerhört war , so ist man
in Paris , besonders aber in den hohen aristokratischen
Kreisen , auf den Ansgang des Prozesses höchst ge¬
spannt .

— Eine drollige Anccdote erzählt die Times
von dem kürzlich verstorbenen Historienmaler Charles
Laudseer . . Als Laudseer sein bestes Gemälde , „ Der
Vorabend der Schlacht von EVge - hill "

, dem er seine
Ernennung zum Akademiker verdankte - beinahe voll¬

endet hatte , lud er seinen Bruder , den berühmten
Thicrmalcr Sir Edwin Landseer , ein , dasselbe zn
besichtigen und sein lfrtheil darüber abzngeben . Sir -

Edwin meinte , es wäre ein sehr gutes Gemälde ,
aber „ wie schön würde sich ein Wachtelhund in jcncr
Eckc da machen .

"
„ Wenn Du cs für gut befindest ,

so male mir doch einen "
, cntgcgnete Charles . Flugs

ergriff der Meister den Pinsel und malte in die von
ihm bezeichnet Ecke einen schönen alten englischen
Wachtelhund . Das Gemälde wurde ausgestellt und
bewundert , insbesondere der Wachtelhund ; aber der

Gcmäldehändler , der es kaufte , legte als praktischer
Geschäftsmann dem Hunde Sir Edwins mehr Werth
bei , als dem ganzen übrigen Gemälde . Er schnitt
deshalb den Hund ans , verkaufte ihn als Einzelbild
und ersetzte ihn dnrch eine gute Kopie . Mehrere
Jahre später wurde Sir Edwin das Gemälde , wel¬
ches er durch seinen Hund ergänzt hatte , gezeigt ,
aber der große Meister erklärte mit Emphase , „ er
wolle sich hängen lassen , wenn er je diesen Hund
gemalt habe .

" Das Gemälde wurde cingehendcr
gcprüft und dabei entdeckte man den Betrug . Dev¬
ons dem Bilde geschnittene identische Hund wurde
erst ganz kürzlich auf einer Auktion für 43 Pfd .
Sterling — 860 Mark verkauft .

Unsere Obstbänme , namentlich Acpscl und Zwet -

schcn , haben im vorigen Jahre reichlich Fracht ge¬
tragen , nnd dic Ernte des schönen Obstes steht dem¬

nächst wieder bevor . Dabei gehen aber viele Leute
öfters in einer Weise mit dem Banmc um , daß der

fernere Ertrag desselben für Jahre in Frage gestellt
wird . Da liegen dic Blätter , da liegen die Acstchcn ,
an denen die Früchte gewachsen sind . Mit Stangen
haben sie , um nur schnell mit dem Abmachen der
Früchte fertig zu werden , in die Baumkrone hinein -
nnd mit den Flüchten auch die Aeslchen hcrunterge -

schlagen . Ist das der Dank für den Baum , der .
zur Bildung dieser Aeslchen vier bis sechs Jahre
seinen Saft angewcndet hat ? Alle diese Acstchcn
sind Tragholz , an denen sich die folgenden Jahre
dic Frnchtkuospcn ansetzcn . Soviel Aestchen unter
dcm Baume liegen , um zwei » und dreimal, , soviel
Früchte hast Du Dich für die nächsten Jahre gcbrächt .
Und wenn Du Dich beklagst , daß die Baume wenig
Tragknospcn haben und wenig Früchte bringen , so
trägst Du selbst zum Thcil die Schuld . Hat der
liebe Gott den ganzen Somnflr gebraucht , um dic

Früchte reifen zu lassen , so kannst Du Dir auch die

Zeit lassen , die reifeFrucht zn sammeln . Also Schutz
und Schonung eigene » Bäumen , Schutz und Scho¬
nung aber auch denen , dic nicht Dein eigen sind .
Besitzer größerer Anpflanzungen , namentlich Gemein¬
den , welche den Ertrag des Obstes verpachten oder

öffentlich versteigern , sollten cs in den BerkanfSbc -

dingnngcn bei nahmhafter Strafe zur Pflicht machen ,
daß das Obst nur gepflückt oder höchstes geschüttelt
wird , wie dies bei den Kirschen geschieht . Welchen
Nutzen und Werth hat ein solches herunter geschla¬
genes Obst noch , und doch haben wir keinen Cultur -

zwcig in der Landwirthschaft , welcher bei so verhält »

nißmäßig geringer Pflege eine so hohe Rente abwirft ,
wie eben dic Obstcnltnr ; dies zeigen uns die prac -

tischen Schwaben . Verstand und Gewinn müssen
miteinander Hand in Hand gehen .

Dort uuler feilen weiden .
Es rinnt nnd rauscht ein Bach iui Thal
Dort unter jenen Weiden ,
Da leuchtete znm ersten Mal
Der Liebe Stern uns Beiden .
Dein Aenglcin gab so Hellen Glanz
Davon ward ich bezaubert ganz ,
Den Himmel sah ich mir so nah
Dort unter jenen Weiden .

Wir sagen Beide still und stuttim
Dort unter jenen Weiden ,

, Und wußten nicht gar wohl warum
llm 's Herz so bang uns Beiden .
Hoch über uns mi Laube sang
Ein Vöglcm süß und warmebang ,
O Lieb/o Leid ! wir seufzte» Bcid
Dort unter jenen Weiden .

Da schlang ich kühn den Arm nm Dich
Dort unter jenen Weiden ,
Ich küßte Dich , Dil küßtest mich,
Ein Herz schlug in uns Beiden .
Und ans der Seele tiefsten Grund
Besiegelte der Liebe Bund
Ein treues Dein , ein selig Mein ,
Dort un ter jenen Weiden . _ ch

R ä t h f e l .
(Zweisilbig .)

Dic Erste ist der Elephant ,
Die Kuh und anch dic Ziege ,
Doch nie das Meer und nie das Land,
Doch stets die Miick' und Fliege .

Dic Zweite fehlt dem Blinden zwar ,
Jedoch im deutschen Reiche,
Hat es der Weg , und anch sogar
Die Siele und die Deiche.

Das Ganze ist voll Freud und Lust ,
Und wer cs recht will sehen,
Der muß am achten im August
Nach Ovelgönne gehen.

Auflösung : ( -nvhijisihT )

Handtlsllkrichtc »
* * Köln , 4 . Ang . (Schlachtvichmarkt . ) Am heutigen

Markte waren anfgetrieben : 203 Stück Ochsen, verkauft erste
Qualität ;n 70 , zweite zn 64, . dritte zn 60 Mk . ; . 14 Stück
Stiere , verlaust erste Qualität 60 , zweite zn 04 , dritte z „
00 Mk. ; 146 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quali¬
tät za 63 , zweite,zu58 , dritte zu 54 Mt .

-
; INS SMckSchweinc ,

verkauft erste
' Qüalität zu 00 , zweite zu 48 , dritte zu 4KMk .

pro. .50 KMM. Schlachtgewicht . Am kleinen.. Viehinarkk vom
1 . d . waren anfgetrieben : IW Stück . Schafe , verkauft erste
Qualität zu 70 , zweite zu 68 . dritte zu 65 Mk. : W6 Stück
Kälber , verkauft ersteQualität zu 60 , zweite zu 07 , dritte zn
55 Mk. pro 00 jtgrm . Schlachtgewichi . In den Stallungen
der Umgegend von Köln wurden in der vergangenen Woche
nach den uns zngegangenen Nachrichten folgende Preise , Mor¬
gens früh nüchtern gewogen , vereinbart - 2 Stück Ochsen
zu 40 , 2 Stück Kühe zu 32 —33 .50 M . pro 50 Kgrm . Lebend¬
gewicht. — Die Preise von frischen Hänten stellten sich : Ochsen-
Häute beste 50 , geringe 46 P,g . ; Kuhhäute beste 34p geringe
3l Pfg . pro Pfd . — Fett kostete bestes 24 , geringes 22 Psg .
pro Psd . — Handel flau .

'
./

London , 4 . Aug . Am Bichmarkte waren 290 Stück
Hornvieh üiiö

'
12230 Stück Schafe .

'
Preis « von Horiwih 4s

bis 5s 84 , von Schasen 5 » bi« 7s per 8 Psd . .

Cours - Bericht
üer Oliwndu« Zkedkli L lZli -krM .

Oldenburg , de » 4 . Ang . 1879 . i Gekauft . Vcrkanst.

4 »» Deutsche Ncichsanlcihe -
(Kt. Ä : im Verkant höher. )

98,90 °/» 99,45 »/»

44 « Oldcnbnrgischc Consols - 99 100 »/»
(Kl. St . im Verkauf si <» !» höher.)

4 "
0 Stollhammer Anleihe — - W ° /» INO o/o

4 »'
» Jcverschc Anleihe — - — 99 "/» 100 «/»

4 » » Landwirth , Central - Psandbriefr 98 .45 "/» 98,95 » ,»
3V » Oldenbnrgische Prämieu - Anleihe

per Stuck in Mark -- 150,25 151,25
5 »'

» Entin - Lnbecker Priorität « - Lblg . >03 - »/« 114 .
"jo

4fj » » Lübeck - Buchener gar . Prior . 102 .50 »/» 103,25 » h,
4 > .j » >

» Brem . StaatS -Anl . v . 1874 102 . 5.0 »/» 103,25 «/»
4 > z

» !» Karlsruher Anlcilic - 102,20 »/» - »/..
4 ^ 2 » o Westpreuß. Provinz . - Anleihc i 102 .30 »/» 103 - /»
4 »h, Preußische consolidirtc Anleihe 99 »/» 9 !>.55 »/»

(Kl. St . im Verlaus > höher.)
",o Prenß . consolidirtc Anleihe 106 . 5jO »/»105,50 »/»

4fz » '
» SchwedHvp . -Bank .-Psandbr . 94 »/» - ' /a

0 " o Pfandbr . der Rhein . Hhp . - Bank 101 »/» - » ,„
4 > 2

"a öo . do. IM .75 »/» 101 .75 »/»
4 » » do. do. - ° /o - o/»
Oldenbnrgische LandeSbank- Acticn — ISO »/« - o/g

(40 »i»Eiuz . u . 5 » igZ . v. 1 .Jaii . l878 .)
Oldenb . Spar - n. Leih- Bank - Actien - °/o 146 «/«

(40 » ^Einz .u . 4 h »Z .v . 1 . Jan .1878 .)
Otdb .Eisenhlitteu - Actien ( Augustfehn )

5 ^ n Z . vom 1 . Juli 1877 .) — .
- «/« - "!«

Old .Bers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk. —
Wechsela .Amsterdam knrzs. st .1tXt« , , 169 .35 170 . 15

do . aus London „ sürILvr . , , „ 2«l,42 2<>.Ü2
do. ans Newhork inG . l Doll . , , „ 4,18 4 .23
do. aus „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknote » sür 10 G . „ „
—

16 .85

MMch -verein z . Make
Miigt8iibel8il:!it pro ^ ull 1879 .

Rinn .1 >v IN 6 :
Cassebestand am l . Juni
Zurnckgcz. Vorschüsse :e .
Zinsen
Einlagen
Stamm -Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Einnahmc im Juni

N 3 F
Vorschüsse u . Darlehen
Zinsen
Einlagen
Stamincapital
Dividende
Verschiedenes
Total - Ausgabc im Juli

Cassebestand am 1. Ang . 1879 .
Brake , 1879 Ang . 1 .

Mk. 7179,92
All . 39901,80

2511,96
11766,62

20
Mk. - 54174,58

61354,50
.1 6 :

M . 45993,69
216,59

7280,30

107,55
08 . 10

7693,27

Vorschuß -Verein m
I» OI» >»88e » ILI

Drrcclor . .
LI «»8tvI » »» ! » »»

Lassirer.

Ver - ingmig .
Am Freitag den 8 Ang . d. I ,

Nachmittags 5 Uhr ,
soll im v . Hütschlcr '

schen Gasthause
hiesclbst zum Ba » eines Spritzenhauses
öffentlich mindcstfordcrnd verdungen
werden .

4. Die Lieferung von ca . 30 000
, Stück braungarcn und 5 000 roth -

garen Ziegelsteinen , 17 Faß Stein -
kalk , 5 Faß Portland - Cemeut ,
llOelim Wescrsand , 87 gm Schie¬
ferdach , ferner dic erforderlichen
Balken , Sparren und Latten , sowie
die Maurer - , Dachdecker - , Zim¬
mer -, Maker - und Glaser - Arbeiten .

A ii z e
Sodann wird :

I! . Die Ausführung des ganzen
Baues , unter Lieferung sämmt-
licher Materialien und Arbeiten

aufgesetzt . —

Bestick und Bedingungen liegen im

Geschäftszimmer des Unterzeichneten zur
Einsicht aus .

Brake , 1879 , Ang . 1 .
Der Stadt - Magistrat :

Müller .

Hammelwarden.
Die gewöhnliche Unterhaltung dcr

Fußwcge am Deiche , sowie in Ruschfeld
nnd am Hayen Hellmer , soll am

ige u .
Sonnabend ,

den N August Js .,
Nachmittags 5 Uhr ,

in H . Kortlang Gasthansc zn Käscburg
für das Jahr vom 1 . September 1879
bis 1880 öffentlich mindestfordcriid ver¬

dungen werden .
Gleichzeitig soll dann auch der zur

Besandung des Fußpfades an Hayen
Helmer nölhige Sand , sowie der für dic

Gemeindechaussee zu Hammelwärdermoor
erforderliche Dccksand , etwa 100 Cubik -

meter , in Lieferung gegeben werden .

Der Gemeindevorstand :
C . Nantzen .

Zur Anfertigung von

Schiefer -, Dachpsannen -
nnd Pappdächern

hält sich bestens empfohlen

I . IN . MliwW .
Dach - u . Schieferdcckcrmeister ,

» 5 st k v .

W . ik « i » « r » tst » Vst werden di¬

rekt besorgt .



»

Vor Makr. Im Zollverein !
em

-i

Am heutigen Tage eröffnete ich Breitestraße 23

Leinen-, Drell - und Damast-Geschäft,
welches dem hiesigen wie auswärtigen Publikum angelegentlichst empfehle .

H . RMllt junr

Thierschau
zu Kvelgönne

verbunden mit einer Verloosmrg von Zuchtthieren
findet statt

am 8 . Attgust V. S/
WM- ^ etIvi » Io « 8e ü , 8 ^ T5 ^ sind durch den Vereinskassen-

führer . Kaufmann Söhlke in Ov e lgö nne , zu beziehen .

Direktorium des Thierschau -Vereins :
Haase , Präsident . Grashorn . Secrctär. Söhlke , Kasscführcr.

Mchjölttle .
Zum Thierschau -Feste , den 8 . d . Mts . , empfehle

meine Gastwirthschast ^
angelegentlichst . — ^ Eine gut renommirte

^

SängersGesMfchast
wird für Unterhaltung sorgen und findet Abends

2 großer Kall bei stark beschirm Drchestcr z
statt .

Mittags taiilc ü'lidte . -— Essen ä In crirte zu jeder Zeit .
Um zahlreichen Besuch bittet

Vl'iuh . Eckel.

Thierschau-Fest zu Ovelgönne.
Den geehrten Festbesuchern die ergebene Anzeige , daß am Freitag

de» 8. Äugust in meinem Saale

Concert ^ Vorstellung
der beliebten böhmischen Sänger -Gesellschaft

HW
*" Stamm

stattfinden wird .

Mtmirth Ike ls .
Zum bevorstehenden ThierschaU - Fkst halte meine aufs reich¬

haltigste assortirte

L Conditorei L
angelegentlichst empfohlen .

UM
'

IRttniK - HLuelre, » in feinster Qualität und größter

Auswahl .

-O -,,, _ F. Töhelmann.
Meine Wirthschast

bringe znm Thterschau -Feste in gütige Erinnerung . Mittags -

tisch gut und billig . — Außerdem empfehle meine Stallung .

Ovelgönne .

Während des ThierschauFestes am Freitag den

8 . Mts .

Concert
einer beliebten Sänger - Geseilschast ,

sowie am Abend

Kall .
Festesten wie bisher .
Essen ä In carte zu jeder Tageszeit .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein .

Ovelgönne . «9 . .

LI « r »iK 8 SL «I » , ) 8

ist laut Gutachten mcdiz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht , Lungenlciden ( Tubcr -

culose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial -

Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Niickenmarköschwindsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächczustän -

de » ( namentlich nach schweren Krank¬

heiten ) . Hartnngs Kumys -Anstalt ,
Berlin VV . , Bcrlüng . Gcnthincr -

straßc 7 , versendet Liebig
' s Kumhs -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , n Flacon
1 50 excl . Verpackung .
Acrztliche Brochürc über Kumys -

Kur liegt jeder Sendung bei .
Wo alle Mittel erfolg¬

los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit I
TLrrrrsA8 .

Relsmeht .
Nährwerth garantirt nach den

von der landwirthschaftlichen chemischen
Versuchs - Station der Oldenburgischeu
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬

burg — Vorstand vr . P . Peterscn —

veröffentlichten Bedingungen rc . -

Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬
gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die

vielfach ausgesprochene Besorgnis wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬

ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das

billigste Futtermittel .
Bremen

V . L. Nickmers.

Nordenhamm Abfahrt 5 30 11 42 613
Großensiel 5 38 11 SO 6 20
Kleincnsiel 5 48 12 — 6 30
Rodenkirchen 6 6 12 15 6 45
Golzwarden , , 0 24 12 35 7 5
nr » ^ » ! Ankunft 6 33 12 45 7 16

Abfahrt 6 45 12 57 7 26
Hammelwarden „ 6 55 1 05 T35
Elsfleth „ 7 5 1 20 7 45
Berne „ 7 20 1 SO 8 —
Neuenkoop ,, 7 29 1 40 810
Hnde Ankunft 7 38 1 5M 819

Rechnungen
werden billigst angcfertigt in der

Vs . lnllnrlb ^clw» knebäruckiercl.

L. Frank ,
Berne ,

hält sein 8 » I » » t « K
' s - UL » vi8kI >«ü8

bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

IMrgs . jVorm .IAbds .
IP .-Z . ! G . - Z .! P . - Z .

Stationen .

Richtung Hude -Nordenhantltl .

Stationen . Mrgs . iNach
iP . - Z . l P -- >

mi Äbds
Z - iP .-Z

Hnde
Neuenkoop
Verne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake j
Golzwarden
Rodenkirchen
Klcinensiel
Großensiel
Itordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 10 L 9j 4
9 15 3 10 910
9 25 3 19 920
9 35 3 80 9 35
9 45 3 40 9 45

10 — 3 53 9 57
10 8 4 3 10 7
10 15 4 10 10 15
10 SS 4 30 10 35
10 50 4 45 10 50
11 5 5 11 —

11 !11 5 6 11 10

Passagierfahrt
aus der Ailterweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Kremen 6 Uhr Morgens ,
und I Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr, um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Fkordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm :
7 Uhr LO Min . Morg . , 11 Uhr 45 Min . Vorm . ,

5 Uhr 40 Min . Nachm .
Ankunft in Geestemünde :

8 Uhr 15 Min . Morg . , 12 Uhr 30 Min . Nachm .s
6 Uhr 35 Min . Abends .

Abfahrt von Gccstemiinde :
10 Uhr 30 Mm . Vorm . , 4 Uhr 30 Min . Nachm. .

7 Uhr 10 Min . Abends .
An nst in Nordenhamm :

11 Uhr 15 M .3 . Vorm -, 5 Uhr 15 Min . Nachm,
7 Uhr 55 Min . Abends .
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